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Neue Steinfliegen aus Miiielasien (lnsecta; Plecoptera)
W. JOOST, Gotha

Bis zu Beginn der ersten Jah rzehn te  des 20. Jah rhunderts  kannte m an 
aus den Ländern M ittelasiens nur wenige Steinfliegen, die uns außerdem, 
da sie, in vielen Fällen nur nach einem W eibchen beschrieben, oft un 
zureichend bekannt w aren (McLACHLAN 1875; KLAPALEK 1912, 1921 
und 1923; SAMAL 1935).
E rst nach einer länger w ährenden Ruhepause erschienen zu Beginn der 
fünfziger Jah re  unseres Jah rhunderts die ersten, grundlegenden Beiträge 
zur Steinfliegenfauna der einzelnen asiatischen Länder oder deren Ge- 
birgsmassive. So berichteten KIMMINS (1946), JEWETT (1958 und 1960) 
und KAWAI (1963, 1966 und 1968) über P lecopteren aus dem H im alaja. 
Über die S teinfliegenfauna A fghanistans erfuhren w ir durch die A rbeiten 
von BRINCK (1950), KAWAI (1963) und AUBERT (1966). Dem Letzt
genannten verdanken w ir auch unsere bisherige K enntnis der Uferfliegen 
des Iran  (AUBERT 1964) und Pakistans (AUBERT 1959).
M it der Erforschung der P lecopterenfauna der m ittelasiatischen Sowjet
republiken w urde erst in jüngster Zeit begonnen. In einer A rbeit über 
neue und seltene Capniiden aus M ittelasien (ZHILTZOVA 1969) gibt die 
V erfasserin eine Ü bersicht der bisher für diese L änder nachgewiesenen 
Arten. Zusam men m it den N eubeschreibungen und den teilweise recht 
unzureichend bekannten Spezies beträgt der Gesam tbestand 34 Arten, 
eine für so riesige Gebiete sehr kleine Zahl, w enn m an bedenkt, daß allein 
für die DDR über 70 A rten nachgewiesen w erden konnten. Aus diesem 
Grunde w ar es erfreulich, daß sich auf einer Touristenreise durch 
einige Städte der m ittelasiatischen Sow jetrepubliken im  M ai/Juni 1970 
die Möglichkeit ergab, an einigen Bächen des Tienschan entomologisch 
zu sammeln. U nter den über v ierhundert eingesam m elten Plecopteren- 
imagines befanden sich zwei Arten, die als neu fü r die W issenschaft 
erkann t w urden und deren Beschreibung nachstehend gegeben wird.
Für die großzügige Überlassung von V ergleichsm aterial sowie sehr schwer 
zugänglicher L ite ra tu r m öchte ich den H erren Dr. K. K. GÜNTHER, Ber
lin, Prof. Dr. I. K. LOPATIN, Duschanbe, Dr. H. SCHUMANN, Berlin, 
und Dr. P. ZWICK, Schlitz, nochm als rech t herzlich danken.
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Fam ilie Nem ouridae KLAPALEK 1905 
1. A m phinem ura  zim m erm anni n. sp.
K örperlänge: ($ ,6—7,5 mm; $ ,  8,5—9,5 mm. V orderflügellänge: <5,7—8 mm; 
9 ,  8,5—9,5 mm.
(5. F ühler hellbraun. Kopf dunkelbraun bis schwarz-glänzend, zw. den 
Ocellen m it einem hellbraunen Fleck. Pronotum  kurz-rechteckig m it sta rk  
verrundeten  Seitenrändern. Sein M ittelteil dunkelbraun-runzelig, nach 
den Seiten zu heller werdend. Meso- und M etanotum  dunkelbraun bis

A bb. 1—3 A m p h in em u ra  z im m erm a n n i n . sp.
A bb. 1 A b d o m en  d es ö 1 

d orsa l
A bb. 2 D esg l. ven tra l
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schwarz-glänzend. Flügel hell-bräunlich m it dunkleren Adern. Beine hell
braun, Fem ura m it dunkelbraunen Strichen. Abdom inalsegm ente in  der 
M itte ro tbraun, Segm entränder dunkelbraun. Tergit 9 linksseitig m it 
einem stark  sclerotisierten spitz-dreieckigen Fortsatz. Epiproct m it zwei 
hellen, unchitinisierten-blasigen A uftreibungen, habituell an ein heraus
präpariertes Vogelgehirn erinnernd. Subgenitalplatte deutlich länger als 
breit. Bauchblase kurzgedrungen-rechteckig. Paraproct dreizipflig. Me
dianer Fortsatz schmal, la tera ler Zipfel am  längsten, spitz ausgezogen 
und nach dorsal umgebogen. Ä ußerster Lappen kurz-verrundet. Cerci 
hell-gelblich, von schlank ovaler G estalt (Abb. 1—3).

9 . In Zeichnung und Farbe wie das M ännchen. V aginalklappe auf Ster- 
n it 8 artspezifisch m odifiziert. S tern it 7 zu einer halbkreisförm igen, 
dunkelbraun pigm entierten Subgenitalklappe ausgezogen (Abb. 4).

M a t e r i a l  1 (3, Holotypus, A llotypus 1 9 , Paratypen  79 (3 6 ,  43 9 9 ; 
27. 5.1970, A rktasch (Blaue Steine), 800—1 000 m ü. N. N., etw a 80 km von 
Taschkent (Usbekistan). Die Typen befinden sich in m einer Sam m lung 
in 75 % Alkohol.
H a b i t a t  Der Bach, an dessen Ufer diese A rt entdeckt wurde, w ar 
auf der besam m elten Strecke 1 bis 2 M eter breit. Alle Tiere w urden von 
Gras oder Schachtelhalm  (Equisetum sp.), der h ier in großen Beständen 
vorkam, gestreift. Das Tal des A rktasch zeichnet sich durch eine üppige 
Vegetation aus.

Die A rt benenne ich nach H errn  WOLFGANG ZIMMERMANN (Gotha), 
meinem Freunde und langjährigen Kollegen.

2. A m phinem ura zhiltzovae  n. sp.

K örperlänge: <5 , 6—7,5 mm; 9 , 7,5—8 mm. Vorderflügellänge: <5 , 6,5 bis 
7,5 mm; 9 , 7,5—8,5 mm.
(3- Fühler dunkelbraun. Kopf dunkelbraun bis schwarz-glänzend. Prono- 
tum  m it M akeln, Seitenränder sta rk  verrundet. Meso- und M etathorax 
dunkelbraun bis schwarz-glänzend. Flügel hell-bräunlich m it dunklen 
Adern. Beine hellbraun, Gelenke und Tarsen etwas dunkler. Abdomen 
braun, 9. und 10. Segm ent deutlich breiter als die übrigen Segm ente und 
sta rk  sclerotisiert. Tergit 9 tief gespalten m it einem kurzen, verrundeten  
Fortsatz auf der linken Seite des Segments. Epiproct langgestreckt-pfeil
spitzig. Spitze des Epiprocts zweiteilig, aus zwei schwarz-glänzenden, 
schlank ausgezogenen dreieckigen B lättchen bestehend zwischen denen 
ein dornartiger Fortsatz herausragt. Subgenitalplatte auffallend lang
gestreckt-schm al. Bauchblase lang-rechteckig. M edianer Fortsatz des P ara- 
procts dünn-stabförm ig, la te ra le r Teil in Form  einer rechteckigen P latte, 
die m it einem spitz ausgezogenen Fortsatz un ter der Subgenitalplatte 
verankert ist. Nach dorsal ist diese rechteckige P la tte  zu einem  spitzen 
Zipfel ausgezogen, der dem Tergit des 10. Segments m eist aufliegt und
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nur bei la tera ler oder dorsaler Betrachtung sichtbar wird. Cerci zylinder
förmig, kurzgedrungen (Abb. 5—7).
9 . In Zeichnung und F arbe wie das M ännchen. V aginalklappe auf S ter- 
n it 8 artspezifisch m odifiziert, ähnlich der A m phinem ura zim m erm anni 
n. sp., dunkel pigm entierte P lättchen  jedoch nicht eiförmig, sondern m ehr 
rechteckig (Abb. 8).

M a t e r i a l  1(5, Holotypus, Allotypus 1 9 , P aratypen 183 ¿5(5, 46 9 9 , 
29. 5. 1970, Warsop, 1 500—2 000 m ü. N. N. etwa 50 km von Duschanbe (Tad- 
shikistan).

H a b i t a t  Der Warsop w ar an der besam m elten Stelle etw a 5—8 m breit. 
U nter den Steinen seiner fast vegetationslosen Ufer konnte A m phinem ura  
zhützovae  n. sp. nicht gefunden werden. A lle T iere w urden von den 
nahe des Baches stehenden Bäum en (Acer sp.) geklopft.

Ich widme die A rt der Leningrader Plecopterologin Frau Dr. L. A. ZHILT- 
ZOVA.

Fam ilie Perlodidae KLAPALEK 1912 

3. Mesoperlina capnoptera (McLACHLAN 1886)
K örperlänge: (5, 10—12 m m ; 9 , 13—14 mm. V orderflügellänge: <5, 10 bis 
11m m ; 9 ,1 4 —15mm.
(5. Fühler dunkelbraun, erste Glieder heller, fast halb so lang w ie der 
Körper. Kopf blaßgelb, kurz gedrungen-dreieckig m it typischer Zeichnung. 
Am H interhaupt h in ter den Ocellen je ein brauner Fleck in Form  eines 
angekanteten Dreiecks. Zwischen den Ocellen schön Chromgelb gefärbt. 
Pronotum  wachsgelb, rechteckig etwas breiter als lang und m it kräftigen 
braunen Makeln. Am Vorder- und H in terrand  ist das Pronotum  braun 
gerundet, seltener an den fast parallel verlaufenden Seitenrändern. Vor
derer Teil des Mesonotum gelb. H interer Teil des Mesonotum und das 
Metanotum dunkelbraun. Flügel rauchbraun, mit für die G attung typi
schem Geäder. Coxa, T rochanter und Fem ur gelb, letzterer aber braun 
gerandet, Tibia und Tarsen braun.
Abdomen gelb, auf den ersten fünf Tergiten m it einen braunen m ehr oder 
w eniger rechteckigen Fleck. Tergit des 9. Segments m it zwei D örnchen
feldern. H in terrand  des 10. Segments m it zwei spitzen, dreieckigen nach 
dorsal aufgebogenen Zipfeln. Cerci braun m it 2—3 langen Borsten auf der 
V entralseite der einzelnen Glieder. U nterseite des Körpers vom Kopf 
bis zur H interleibsspitze gelb, nur am Meso- und M etasternum  m it jeweils 
zwei schmalen, braunen Flecken. Der H in terrand  des 9. S ternum s breit 
verrundet (Abb. 9—10).
Bei lebenden M ännchen sind die letzten A bdom inalsegm ente (6—10) schön 
hell-blutrot gefärbt. Im Alkohol geht die Farbe leider schon nach w eni
gen Wochen verloren,
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A bb. 9—10 M esop er lin a  cap n op tera  M cL.
A bb. 9 A b d o m en  d es (J 

dorsa l
A bb. 10 D esg l. ven tra l

Penis deutlich dreiteilig. G lans bei dorsaler B etrachtung dreilappignackt, 
nu r an der Ü bergangsstelle zum ovalen M ittelstück m it zwei aus kurzen 
Zähnchen bestehenden dunklen Feldern. M ittelstück m it langen, in zwei 
locker angeordneten Reihen stehenden Zähnchen.

A bb. 11—14 M esop erlin a  cap n op tera  McL,.
A bb. 11 P en is  d es ö  A bb. 12 D esg l. v en tra l A bb. 12 D esg l. la tera l

dorsa l
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A bb. 14 A b d om en  des 9 
ven tra l

Schaft deutlich länger als breit, an seinem apikalen Ende m it einem  
kräftigen Zahnfeld. G lans bei ven tra ler S icht birnenförm ig, m it zwei sehr 
kleinen, kom aförm igen Zahnfeldern, die nur aus wenigen Einzelzähnen 
bestehen (Abb. 11—13).
O . Das W eibchen ist ähnlich gezeichnet und gefärbt w ie das M ännchen. 
Bei lebenden Tieren sind die letzten Abdom inalsegm ente orange gefärbt. 
Der H interrand des 8. S ternits ist zu einer flach-bogigen Subgenitalklappe 
vorgezogen (Abb. 14).
M a t e r i a l  16 <5(5, 3 9 9 , 27. 5. 1970, A rktasch (Blaue Steine), 800 bis 
1000 m ü. N. N. etwa 80 km von Taschkent (Usbekistan).
H a b i t a t  Siehe die A usführungen bei A m phinem ura zim m erm anni 
n. sp.
V e r w a n d t s c h a f t :  Von den bisher 6 beschriebenen A rten der G attung 
Mesoperlina KLAPALEK 1921, w urde die von KAWAI (1964) entdeckte 
M. shibarica  als synonym zu M. pecirkai KLAPALEK 1921 erkannt 
(AUBERT 1966). M esoperlina curvispina  (WU 1938) halte ich fü r eine 
Isoperla BANKS 1906, zu der sie auch ih r Erstbeschreiber stellte. Für 
M. potanini KLAPALEK 1921 und M. pecirkai KLAPALEK 1921 gab 
RAUSER (1968) ergänzende Beschreibungen und Abbildungen. Von diesen 
A rten unterscheidet sich M esoperlina capnoptera  McL. durch den Bau und 
die Bewaffnung des Penis, den m odifizierten letzten A bdom inaltergiten 
und durch die Färbung. Von M. m uricata  KOPONEN 1949, von der leider 
noch nicht die G enitalien bekannt sind, unterscheidet sie sich deutlich 
durch Färbung und Größe,
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M esoperlina ochracea KLAPALEK 1921, die letzte noch zu besprechende 
Art, ist ebenfalls nur wenig bekannt. Der Holotypus muß als verloren 
gelten, er konnte trotz eifriger Nachsuche im Zoologischen Museum Berlin 
nicht aufgefunden w erden (Chin. Turkestan, Tschakar b. Polu 1 (5, 1 2,  
8. 6. 1890, 1950 m, CONRADT, S. G.). D afür fanden sich aber zwei M änn
chen vom fast gleichen Fundort in der Sam m lung der genadelten Plecop- 
teren  des genannten Museums, die ich h ierm it zu Typen erkläre: 1 (5, 
Neotypus, Chin. Turk. Tschakar b. Chotan, 9.—10. 6. 1890, CONRADT, S. G. 
(Zool. Mus. B erlin  in 75%  Alkohol), P aratypus 1 (5, Chin. Turkestan 
6. 6. 1890, Saiback b. Polu, 2115 m, CONRADT, S. (Zool. Mus. Berlin, 
genadeltes Exem plar).
Der durch Behandlung m it KOH sichtbar gem achte Penissack des Neo
typus zeigt die S trukturen, wie sie AUBERT (1964 fig. 35) abbildet. An 
den zwei schwarzen, nur dorsal dicht bedornten schwarzen Leisten des 
Penissackes ist diese zierliche A rt sehr gut erkennbar. Die an diese Leisten 
caudalw ärts anschließenden spitzen Zähne sind kegelförm ig-glatt d. h. 
ohne Anhänge.

Die Zipfel des 10. Tergits sind recht schlank ausgezogen fast wie eine 
Gräte, Runzelfelder auf Tergit 9 sehr klein, die W ärzchen nur bei starker 
binokulärer V ergrößerung deutlich sichtbar.
Nach der Form  des Penis und dem Bau der Einzelzähne steh t M esoperlina 
monae n. sp. der M esoperlina pecirkai KLAPALEK 1921 am nächsten.
Ich benenne diese schöne Steinfliege nach m einer Frau, der Entdeckerin 
der Art.

S u m m a r y
New stoneflies from Middle Asia
Description of two new Plecoptera from  M iddle Asia, A m phinem ura zim - 
m erm anni n. sp. from Usbekistan and Am phinem ura zhiltzovae  n. sp. 
from Taclshikistan.
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Zur Odonatenfauna der Insel Hiddensee
R. EMMRICH, Dresden

Die Libellen gehören bekanntlich in faunistischer H insicht zu den am 
besten untersuchten Insektengruppen M itteleuropas. Aus dem M ecklen
burger Raum liegen Einzelm eldungen oder lokale Zusam m enstellungen 
von L ibellenfunden bisher jedoch noch in geringerer Dichte vor als aus 
den geographisch sich anschließenden Gebieten (Niedersachsen, Schles
wig-Holstein; auf dem Gebiet der DDR Brandenburg, M agdeburger Raum 
und Harz). SAEMANN (1967) veröffentlichte in dieser Zeitschrift Odo
natenfunde aus dem Rostocker G ebiet nebst einer Zusam m enstellung der 
diesbezüglichen, von M ecklenburg aus alter und neuer Zeit vorliegenden 
Angaben, wobei er auf den genannten Um stand hinweist. In diesem 
Zusam m enhang sowie auf G rund der relativ  exponierten geographischen
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